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Diagnosen neuer Melolonthiden aus Ecuador

und Madagascar.

^011 E. Brenske, Putsilam.

Ccraspis Kiilili n. sp. Ohloiii/d, ruhro-iestacca,

aeneo micdiis. tiiipra purre fulvo-squavioso hir-

siitn, siibfus alhido-pilosri : cbipco rvfo, tnincato

jKtido reflr.ro . protlioracc riita media dcnuduta,

pnrrc ftilro-SfßKDuoso-liirsiitti ; eJijtris siriatis, in-

tcrstitiis 2i/losis , pygidio lato sqiianioso; pedihus

elonyatis, tibi is antids tridentatis , dente tertio

2>arvo, ungirirulis fissis, antemiarnm clava maris

elonijata. Inter Cerasp. rubigiiiosam et inodes-

tiiiii. IjOiig. 8— 10 mm. Putiin: Ecuiulor. Von

Uni. Fritz Kiilil, dem ich diese Art widme, er-

lialtiii, in einer Ilöhe von 1

—

20()() ni. auf den

West-Cordilleicn Ecuudors gefangen.

Ceiaspis Kliiiei n. sp. Elouyata. testacca, parce

(libido sipKimiilata ; Cor. modesfae affinis, scd

antennarum clava maris brcviorc, prothoracis

vitta media dense squamosa : eji/lris jd.anis, ot>-

solete striatis. Inridis: abdominis ariiculo xdtimo

excavnio ; tibiis <in1ieis Jiidentatis, unguictiUs ßs-

sis. Long. 7 — 9 mm. ]''atria: Ecuador.

Hrn. Prof. Kiene, in dessen Sammlung sich

die Originale dieser und der vorhergehenden

Art befindi'u, zu Eiiren benannt; ebenfalls durch

Hrn. Rühl eihalten, aus derselben Gegend.

Schizonyclia glabra n. sp. FJoixjata. alata, gl(dira ;

pireo-rufa. nitida, clj/jico parro, margine antice

jortiter arcuato, parce punctate, fronte inter

oculos carinata, laxe punctata; prothorace bre-

vissimo (3'/2 nun. lang), latcribtis crcnulatis,

punctis sefigeris, parce punctato, scutello glabro

pnnctis nonnullis impresso, elytris iiostice vir

aiiijdicdis, rugidoiio pimctatis, hand striatis; pg-

gidio abdomineqne fortiter pvnrtaio. Tibiis an-

firis bidcntfdis. Antennurnm ariiculo 2, 4, 5,

rotundcüo, P> elongato.

Long. 18 mm., Lat. 9 mm. l'atiia: Mada-

gascar.

Ebenfalls von Hrn. Rühl erhallen.

Ueber eine neue Varietät der Thaipochares

rosea Hb.

Von Fritz Rülil.

Th. V. Schernhammeri R.

Alis aiifiris regionc basali nsquc <ul inidiram

medium dcntulo-angidosis, fere griscscenteibus, ante-

riore parte codcm colore, non. riibrescente , linca

submarginali dentata cdbida . rfiani ad basin cum

radice alhida, alis posticis nigrieaidilnis. bosi jial-

lidis, abdomine griseo, thorace albido, eolliiri fla-

veseente.

Diese reizende Varietät zeicdmet sich von

der Stammform dadurch aus, dass die schöne ro-

senrothe Färbung den Vorderflügeln fast vollstän-

dig fehlt; eine schwache Andeutung derselben

findet sich kaum in der Wellenlinie des Saum-

feldes, welches statt des rosenrothen ein grau-

gelbliches Colorit trägt.

Ich verdanke das schöne Thier der Güte

des Herrn Scheruhammer in Wien, welchem zu

Ehren ich diese Varietät benannt habe; eine Be-

schreibung derselben findet sich nirgends vor.

Von genanntem Herrn erhielt ich darüber folgende

Mittheilungen : Die Varietät züchtet derselbe seit

einigen Jahren aus Raupen, die er in der Umge-

bung von Wien sammelt; sie entwickelt sich gleich

der Stammform zwischen dem 30. Mai und S.Juni

und gibt einen Prozentsatz von etwa höchstens

10 E.xemplaren. Man könnte versucht sein, diese

höchst abweichende Form für eine neue Art zu

halten , wenn nicht das Ergebniss der Zucht da-

rächc

Eine Excursion in das Pitz- und Oetzthal.

Von Ä. Egcherich-

(Fortsetzung.)

Im F'olgenden gebe ich eine Aufzählung

silmmtliciier in der Zeit vom 6. — 17. August im

Pitz- und Oetzthal gesammelten Insekten.

a) Lcpidoptcren.

Bestimmt von Hrn. Mediziiiahath Dr. Hoflniann.

Van. urticae L.

Erebia Melampus Euess. Riffelsee, 2230 m.

Tyndarus Esp. , ,

Goante Esp. „ ,

Pharte Hb.

Lycacna Agestis v. Allons Hb.

Hesperia comma L.

Zygaena exulans IIocli. Riffelsee und ßreit-

lehnerjoch sehr häufig.

Setina aurita Esp. var. ramosa F. E. S. Bix'it-

lehnerjoch 2700 m. häufig.

Cucullia lucifuga Hb., an einem Zaun.

Toxocampa viciae Hb., ditto.

Gnophos dilucidaria S. V.

Anaitis paludata v. iniüiitaia Hb, Mittelberg.

Cidaria verberata L. Dor häutigste Spanner,

caesiata Bh.
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Lygiis populata L.

Scopaiia sudetica Z. (ungemein liiiiitig), mu-

rana Curt., tiuncicolella Stt., ciataegella lib.

Bot. aerealis v. opacalis Hb., uliginalis Stph.,

austriac^ilis H. S. Riffelsee, 2230 m.

X'liiioph. noctuella Schiff.

Crambus [uatelliis L., falsellus Schiff., con-

clicllus Schiff., fiii'catellus Zott., ein Pärchen am
l^citlrlincrjuch, rostrellus Lah. Riffelsee.

Poiiipelia fusca Haw.

Tcras varicgana Schiff.

Tort. Gerningana Schiff.

Sciapbila ()sseana Sc. (der liäufigste Wickler).

Penziana Hb., unter einem Stein

beim Mittelberg-Gletscher.

Cociiyiis rutilana Hb.

Pcnfhina lacunana S. V.

Charpentierana Hb.

Graph, similana Hb.

Steganopt. pinicolana Z., riitimitrana H. S.,

mercuriana Hb., angii.stana Hb.

Rhopob. nacviana v. geminana Steph.

Blaboph. rusticelhi Hb.

Argyr. illuniinatella Z., certeila Z., aiiriilen-

tclla Z.

Pliit. xylostella T;.

Depress. Heydeiii. Mittelberg-Gletscher.

Gelechia distiiictelhi Z.

Teleia dodecella L.

Argyrit. pictclla Z.

Sophr. htimorella Schiff.

Uoleoph. fulvosquamella H. S. Riffeisee.

Chanliod. aeqiiidcntellus Hoff. Mittelberg.

Biitalis amphonycella H. Riffelsee.

Elach. pullella H. S.,humilis Z., pallidum Frey.

Lyon, frigidariolla H. S. (sehr häufig an

Weiden bei Plangeross).

Piatyph. Zetterstedtii Zell. Mittelberg.

Mimaes. coprodactylus Zell. Mitt(!lberg.

Lcioph. tephradactylus Hb.

Acipt. tetradactyla L.

(Sehhiss folgt.)

Beitrag zur kritischen Sichtung der

Melitaeen-Gruppe Athaiia Rott., Parthenie

Bork, und Aureha Nick.

. Von Fritz Röhl.

(Fortsetzung.)

Melithaea Parthenie Bork. var. varia Bischof.

Das weitaus werthvollste und reichlialtigste

Material von varia, das mir bei Gelegenheit dieser

Arbeit zur Verfügung gestellt wurde, stammt vom

StilFser Joch , wo die Falter Ende Juli gefangen

waren. Es war besonders dadurch ausgezeichnet,

dass für jedes einzelne erbeutete Thier eine sorg-

fältige Höhenangabo vorhanden war, ein nicht zu

unterschätzender Vortheil. Das kleinste Exemplar,

ein ,^", besass 12 mm., das grösste, ein p , 15 mm.

Flügelspannung. Bei einer Zusammenstellung der

in Höhen von 2000 m. gefangenen varia's, die auf

dem Stilfser Joch sehr häufig sind , ergab sich,

dass die Vorderflügel weit weniger in Färbung

und Zeichnung variiren, als die Hintorflügel ; die

Thiere gleichen im Gesammthabitus den nur sehr

vereinzelt auf dem Piz Perschenk vorkommenden

varia's, welche dort erst nach dem 4. August auf-

zutreten pflegen, indem das kältere Oberhalbstein

in Fauna und Flora um reichlich 14 Tage zurück-

bleibt. Die in Hohen von 2500 m. und mehr

gefangenen varia vom Stilfser Joch verdienen aber

ihren Namen wieder mit vollem Recht; es ist

ein Ding der Unmöglichkeit, auch nur einiger-

massen die unendliche Zahl der Abwechslungen

zur Sprache zu bringen. Ich muss mich um so

mehr darauf beschränken, das Gesammtaiissohen

mit einigen Worten zu erörtern, als ich selbst

zum ersten Male diese varia in so grosser Anzahl

beisammen gesehen habe. Die röthliche Färbung

der Vorderflügel wird nur in einzelnen Fällen auf-

fallend dunkler, aber in der Wurzelhälftc der

Vorder- und noch mehr der Ilinterflügel gewinnt

die schwarze Färbung ein ganz entschiedenes

Ueborgewicht , theils nur vor-, theils ulleinherr-

scheiid; sie kann sich aber auch über das ganze

Mittelfeld verbreiten, sodann noch den Aussenrand

umfassen, ja sogar die Fleckenbinden bis auf eine

einzige völlig unterdrücken. Bei andern Exem-

plaren gewinnen auch die Soitenränder aller Flü-

gel einen tiefschwarzen, breiten Saum, an dem

in einzelnen Fällen auch der Vorderrand thcil-

nehmen kann. Bei solchen Stücken verdüstert

sich sogar die weisse Mittelbinde auf der llinter-

flügelunterseite; sehr auflallend, dass bei allen

diesen varia's trotz der Ueberhandnahme des

schwarzen Colorits auf den Oberseiten, die Unter-

seite der Vorderflügel hieran gar keinen Theil

nimmt, im Gegentheil erscheint dieselbe fast stets

einfarbig licht u. roth. Anders die auf der Rucca

bcUa fliegenden, daselbst um den 10. August auf-

tretenden, seltenen varia. Die Felskolosse Piz

Perschonk und Rocca bella trennt n;ir der schmale

Einschnitt des überhalbsteiner Thaies, eigentlich

die Strasse über den Julier nach dein l-jigadin;
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